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Kurzmitteilungen:

Elaterferrugineus LINNAEUS, 1758 (Col., Elateridae) für das NSG Diebziger Busch 
nachgewiesen

Der Diebziger Busch weist Dank seines Schutzstatus als Naturschutzgebiet (NSG) immer noch 
einen verhältnismäßig hohen Totholzanteil auf. Im Rahmen des europäischen Schutzgebietssystems 
NATURA 2000 wurde das NSG durch das Land Sachsen-Anhalt als Fauna-Flora-Habitat Gebiet 
der EU-Komission in Brüssel vorgeschlagen.
Der hohe Totholzanteil prädestiniert das Gebiet geradezu für eine arten- und individuenreiche 
xylobionte Coleopterenfauna. Gut erforscht sind die Familien der Cerambycidae (KUHNEL und 
NEUMANN 1977) und Cleridae (SCHWIER 1979). Ober das Vorkommen anderer Familien 
existieren nur lückenhafte Kenntnisse. RUDOLPH (1982) veröffentlichte mit seinen Beiträgen zur 
Insektenfauna der DDR den faunistischen Erforschungsstand zu den Elateridae, ohne jedoch 
Diebzig als Fundort o. g. Art zu erwähnen.
Nach den von RUDOLPH (1982) bis 1982 aufgelisteten Fundorten der Art in der ehemaligen DDR, 
konnte L. BURKHARDT (mdl. Mitteilg.) am 17.8.1984 ein männliches Exemplar im Wörlitzer 
Park nachweisen. A. JUNG (mdl. Mitteilung) flog in Athenstedt am 3.7.1995 beim Nachtangeln auf 
dem Dorfteich ein männliches Tier an. Der in seinen Abmessungen nur ca. 30 m x 50 m große 
Dorfteich ist von alten Eschen (Fraxinus ssp.), Pappeln (Populus ssp.) und Weiden (Salix ssp.) 
bestanden.
Am 3.8.2002 fing ich mittels Eklektor ein männliches Tier von E. ferrugineus im NSG Diebziger 
Busch. Der Eklektor war mit einem Gemisch aus Wasser und Essig gefüllt. Er hing in 8 m Höhe in 
einem Feldahom (Acer campestre), in unmittelbarer Nähe einer seit längerem abgestorbenen, noch 
stehenden, mehr als 150-jährigen Stieleiche (Quercus robur). Die letzte Kontrolle des Eklektors 
fand am 20.7.2002 statt. Ein interessanter Beifang war ein männliches Tier von Stenagostus villosus 
(FOURCROY, 1758).
Bereits WAHNSCHAFFE (1883) spricht bei E. ferrugineus von einer seltenen Art. BORCHERT 
(1951) gibt die Art als nur vereinzelt und selten in der Eibaue vorkommend an. HORION (1953) 
nennt ebenfalls nur stellenweise und vereinzelte Vorkommen. WEIGEL (1998) erwähnt die Art als 
in Thüringen in weißfaulendem Weidenholz vorkommend. STUMPF (2000) berichtet aus 
Thüringen über das Verschwinden eines seltenen Vorkommens von E. ferrugineus nach dem 
Abbrennen eines Walnussbaumstammes.
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Nachweis der Gemeinen Sichelschrecke Phaneroptera falcata (PODA, 1761) im Stadtgebiet 
von Magdeburg

Ein Nachweis der Gemeinen Sichelschrecke {Phaneroptera falcata) gelang am 16. August 2002 am 
südlichen Stadtrand von Magdeburg. Der Fundort befindet sich in einem Kiesgruben- und 
Bauschuttrecyclingkomplex westlich vom Bahnhaltepunkt Beyendorf und östlich der Ortslage 
Jägerheim (TK 1 : 10.000 N-32-144-C-d-l / Magdeburg Westerhüsen und N-32-144-C-C-2 / 
Magdeburg Ottersleben). Der Komplex ist durch einen Wechsel von Rohbodenbereichen, Flächen 
mit sehr geringem Bedeckungsgrad der Vegetation sowie ruderalisierten Gras- und 
Hochstaudenfluren mit einzelnen Gebüschen gekennzeichnet. Bei dem nachgewiesenen Exemplar 
handelt es sich um ein einzelnes Männchen. Weitere Tiere konnten trotz intensiver Nachsuche nicht 
festgestellt werden.
Bei der Gemeinen Sichelschrecke handelt es sich um eine euroasiatisch verbreitete 
Heuschreckenart, deren nördliche Verbreitungsgrenze durch Sachsen-Anhalt verläuft. Im Süden 
Deutschlands und auch im südlichen Sachsen-Anhalt kommt die Art häufig vor. Bisher befinden 
sich in Sachsen-Anhalt die nördlichsten beschriebenen Vorkommen an der Mulde und der Elbe 
südlich von Dessau sowie an der Bode im Harz (WALLASCHEK et al. 2002; MAAS et al. 2002). 
So ist davon auszugehen, dass es sich bei dem am Stadtrand von Magdeburg nachgewiesenen 
Einzelexemplar, neben einem Vorkommen im südwestlichen Brandenburg (MAAS et al. 2002), um 
den bisher nördlichsten bekannten Nachweis dieser sich in Ausbreitung befindlichen Art handelt.
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